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Die Nummer 15 der Geſetz-Sammlung enthält Standesamtsbezirk mit dem Namen Dt. Brzozie. Dieſes 
unter bringe ich mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, 
Nr. 10076 das Geſetz, betreffend die Vergütung daß zum Standesbeamten für den genannten Bezirk 
der Umzugskoſten der Geiſtlichen im Konſiſtorialbezirke der Mühlenbeſitzer Poehlke in Nelberg und zum 
Wiesbaden, vom 22. April 1899; unter Stellvertreter deſſelben der Beſitzer Hewelcke in 
Nr. 10 077 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, Dt. Brzozie ernannt ſind. 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Danzig, den 29. Mai 1899. 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Gemünd, Saar⸗ Der Ober⸗Präſident. 
louis, Berncaſtel, Bitburg, Daun, Neumagen, Trier, 3) Bekanntmachung. 
Waxweiler und Wittlich, vom 29. April 1899; unter Gemäß der Kabinetsordre vom 31. Auguſt 1832 
Nr. 10 078 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, werden als öffentliche Straßen, auf denen die zuſätz⸗ 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen lichen Vorſchriften zum Chauſſeegeldtarif vom 29. Fe⸗ 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Gladenbach, vom bruar 1840 fortan gelten ſollen, anerkannt: 


2. Mai 1899; unter im Kreiſe Thorn: 

Nr. 10 079 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 1. Chauſſee von Thorn —Culmſee'er Chauſſee bei 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Oſtaßewo nach Friedenau, 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Geilenkirchen, 2. „ von der Thorn —Schönſee'er Chauſſee 
Rheydt, Lebach, Völkingen, Bitburg, Merzig und Trier, bei Grembotſchin nach der Halteſtelle 
vom 4. Mai 1899; und unter Papau, 


Nr. 10 080 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 3. 1 von Culmſee über Hermannsdorf (Skompe) 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen bis zur Culmer Kreisgrenze in der 


Theil des Bezirks des Amtsgerichts Biedenkopf, vom Richtung auf Dubielno. 
9. Mai 1899. Marienwerder, den 26. Mai 1899. 
— EEE Der Regierungs⸗Präſident. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 4) Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten 
der Provinzial⸗Behörden ze, der Provinz Weſtpreußen, ſoll in Dt. Krone eine neue 
1 Bekanntmachung. Apotheke errichtet werden und zwar in der Königſtraße 


Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des zwiſchen der Einmündung der Waldemarſtraße und 
Lehrers Draheim in Niederausmaaß zum erſten Schneidemühler Vorſtadt einerſeits und derjenigen der 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes: Schloßmühlſtraße und dem Hauſe Königſtraße Nr. 105 
amtsbezirk Podwitz, Kreiſes Culm, an Stelle des Be⸗ andererſeits. 
ſitzers Peter Balzer in Podwitz zur öffentlichen Kenntniß. Unter Hinweis auf die Allerhöchſte Ordre vom 


Danzig, den 25. Mai 1899. 20. Juni 1894 und den darauf ergangenen Erlaß des 
B Der Ober⸗Präſident. Herrn Minifters für Medizinalangelegenheiten vom 
®) tmachung. 5. Juli 1894, wonach dem Inhaber der neuen Apotheke 


n 
Der Amtsbezirk Dt. Brzozie, Kreis Löbau, um⸗ die Präſentation eines Geſchäftsnachfolgers nicht ge⸗ 
faſſend die Gemeinden Dt. Brzozie, Brattuszewo und ſtattet iſt, fordere ich geeignete Bewerber auf, ihre 
Nelberg ſowie das Gut Kauernik, wird vom 1. Juli Geſuche binnen 4 Wochen bei mir einzureichen. 
d. Js. ab von dem Standesamtsbezirk der Stadt Dem Geſuch ſind beizufügen: 
Kauernik abgezweigt und bildet fortan einen eigenen 1. der Lebenslauf, 


Ausgegeben in Marienwerder am 8. Juni 1899. 


2. das Prüfungszeugniß als Apotheker, 
3. die nach der Zeit geordneten und gehefteten, 


Beſtimmungen, 
betreffend die 


amtlich beglaubigten Servirzeugniſſe in Urſchrift Abhaltung von Kurſen zur Ausbildung von Turnlehrern 


oder amtlich beglaubigter Abſchrift, 

4. die von den Polizeibehörden der Aufenthaltsorte 
nach erfolgter Approbation ausgeftellten Führungs⸗ 
zeugniſſe, 

„der amtlich beglaubigte Nachweis aus neueſter 
Zeit über den Beſitz der zur Errichtung und zum 
Betriebe einer Apotheke erforderlichen Mittel. 


Außerdem iſt von dem Bewerber eine eides⸗ 
ſtattliche Erklärung darüber abzugeben, ob er eine 
Apotheke bereits beſeſſen hat. Zutreffenden Falles ſind 
Zeitdauer des Beſitzes zu nennen und die Gründe dar⸗ 
zulegen, welche ihn zur Aufgabe ſeines Beſitzrechtes an 
der Apotheke veranlaßt haben; auch iſt ein genauer 
Nachweis des Kauf und Verkaufspreiſes der Apotheke 
zu erbringen. 

Gleichzeitig bemerke ich, daß Apotheker, welche 
erſt nach dem Jahre 1888 approbirt ſind, bei der 
großen Zahl älterer Bewerber eine Berückſichtigung 
ihrer Geſuche kaum zu erhoffen haben. Solche Apotheker 
ſehen daher zur Vermeidung unnöthigen Schreibwerkes 
am beſten von der Bewerbung ab. 


Bei Apothekern, welche ſich zeitweiſe vom Apotheken⸗ 
fache abgewandt haben, erfolgt eine entſprechende Ver⸗ 
kürzung des Approbationsalters. 

Marienwerder, den 30. Mai 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


5) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 
vom 18. April d. Is. auf Grund des § 6 des Zu⸗ 
ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Bezirksausſchuſſe genehmigt, daß 
der Amtsbezirk Zandersdorf im Kreiſe Konitz aufgelöſt 
und der gleichnamige Gutsbezirk dem Amtsbezirk Klein 

Konitz in demſelben Kreiſe zugelegt wird. 

Marienwerder, den 31. Mai 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


6) Auf den Antrag des Kgl. Landraths zu Dt. Krone 
vom 6. Mai 1899 wird gemäß § 5 des Enteignungs⸗ 
Geſetzes vom 11. Juni 1874 in Verbindung mit 
§, 150 des Zuſtändigkeits-Geſetzes vom 1. Auguſt 1883 
hiermit den Beſitzern der in Betracht kommenden Grund⸗ 
ſtücke in den Gemarkungen der Stadtgemeinde Dt. Krone, 
der Landgemeinde Quiram, des Gutsbezirks Quiram, 
der Landgemeinden Arnsfelde und Dyck, des Guts⸗ 
bezirks Dyck, des Gutsbezirks Marzdorf, der Land⸗ 
gemeinden Ruſchendorf, Mellentin, Eichfier und Buchholz. 
der Stadtgemeinde Schloppe und des Forſtgutsbezirks 
Schloppe die Verpflichtung auferlegt, die Vornahme 
von Handlungen, welche zur Vorbereitung des Baues 
einer Kleinbahn von Deutſch Krone nach Schloppe er⸗ 
forderlich ſind, auf ihrem Grund und Boden geſchehen 
zu laſſen. 
Marienwerder, den 3. Juni 1899. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 


en 


1. 


in Königsberg i. Pr. 


Die Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrern in 
Königsberg ſtehen unter unmittelbarer Aufſicht 
des Königlichen Provinzial⸗Schulkollegiums; ſie 
beginnen Mitte Oktober und währen bis zum 
Schluß des Winterhalbjahres. 


Die Theilnehmer verpflichten ſich zu regelmäßigem 


Beſuche aller Lehr⸗ und Uebungsſtunden, zu ge⸗ 
wiſſenhafter Beachtung der behufs Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung in den Kurſen von dem 
Königlichen Provinzial⸗Schulkollegium getroffenen 
Anordnungen und zur Ablegung der nächſten in 
Königsberg abzuhaltenen Turnlehrerprüfung 
(Prüfungsordnung vom 29. März 1889). 


Zur Theilnahme werden zugelaſſen ($ 2 der 


Prüfungsordnung) 

a) Bewerber, welche bereits die Befähigung zur 
Ertheilung von Schulunterricht vorſchrifts⸗ 
mäßig erworben haben, 

b) Studirende nach vollendetem vierten Semeſter. 

Die Geſammtzahl der Theilnehmer darf 
aber ohne beſondere Erlaubniß des Miniſters 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten über 30 
nicht hinausgehen. 


Mit der Anmeldung, welche bis zum 1. Sep⸗ 


tember an das Königliche Provinzial» Schul: 

kollegium zu richten ift, find von den Bewerbern 

vorzulegen: 

a) ein Lebenslauf, 

b) ein ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper⸗ 
zuſtand und die Geſundheit des Bewerbers 
deſſen Ausbildung zum Turnlehrer geſtatten, 

c) von ſolchen, welche bereits eine Prüfung für 
das Lehramt beſtanden haben, ein Zeugniß 
über dieſe Prüfung und ein Zeugniß über die 
ſeitherige Wirkſamkeit als Lehrer oder in 
deſſen Ermangelung ein amtliches Führungs⸗ 
zeugniß; von noch Studirenden der Nachweis, 
daß ſie das vierte Semeſter bereits zurück⸗ 
gelegt haben. 


Die Aufnahme in den Kurſus darf nur dann 


erfolgen, wenn — abgeſehen davon, daß ſonſtige 
Gründe zur Abweiſung nicht vorliegen — 


a) der Geſundheitszuſtand des Bewerbers, hin⸗ 
ſichtlich deſſen unter Umſtänden noch eine be⸗ 
ſondere Unterſuchung durch den zu den Lehrern 
des Kurſus gehörenden Arzt vorzunehmen iſt, 
zu keinerlei Bedenken Anlaß giebt, und 

b) durch eine beſondere Prüfung, bei welcher 
dreimaliges Armbeugen und Strecken an Reck 
und Barren, Felgaufſchwung am Reck, Sprung 
über den bruſthohen Bock und Hangeln im 
Beugehang am Doppeltau bis zur Mitte 
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Mindeſtforderungen ſind, das erforderliche Maß 


2. Etwaige Behinderung iſt dem Leiter des 


körperlicher Kraft und turneriſcher Vorbildung Unterrichts unter Angabe des Hinderungsgrundes ſofort 


nachgewieſen wird. 
6. Der Unterricht in dem Kurſus iſt unentgeltlich. 


anzuzeigen. 


3. Jeder Theilnehmer hat die Turngeräthe 
ſich wegen Aufrechterhaltung 


der Ordnung in den Unterrichtsräumen den Anord⸗ 


Unterrichts unweigerlich zu 


i Fällen ungerechtfertigten Ausbleibens 


und über den Bau und die Lebensäußerungen vom Unterricht, unzureichender Anſtrengung, ungebühr⸗ 


ſ. w. kann auf Antrag des Leiters 


zu beobachtenden Geſundheitsregeln und den erſten des Unterrichts die ſofortige Ausſchließung vom Kurſus 


vorkommenden 
(Prüfungsordnung 8 7 nebſt Anlage), zwei 
Drittel aber auf die Gewinnung eigener körper⸗ 


licher Fertigkeit auf dem Gebiete des Schulturnens Nr. 3956. S. 


und auf Uebungen im Ertheilen von Turnunter⸗ 
richt, in der Leitung von Turnſpielen u. ſ. w. 
(Prüfungsordnung § 8) entfallen. 

Hinſichtlich der Turnſprache und der Be⸗ 
fehlsformen für die Uebungen ſind durchweg die 
von der Zentralſtelle ausgehenden amtlichen Ver⸗ 
öffentlihungen maßgebend. 

7. Solchen, dem 
gehörenden Theilnehmern am Kurſus, 


bereits eine Prüfung für das Lehramt beſtanden am 20., 


vor Beginn des Kurſus durch Vermittelung des 
Königlichen i 


Unterſtützungs⸗ 
nur dann zu⸗ 


Zwiſchenfälle eingetretene Bedürfniß einer außer⸗ 
ordentlichen Beihülfe zweifellos nachgewieſen wird. 
Berlin, den 1. September 1892. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
U IIIB 2986 Ul. Boſſe. 
Verhaltungsmaßregeln 
5 ür bie 
Theilnehmer an dem Kurſus. zur Ausbildung von Turn: 
und Schwimmlehrern in Königsberg i. Pr. 


1. Die Theilnehmer an dem Kurſus zur Aus⸗ 
bildung von Turn⸗ und Schwimmlehrern haben bei 
Beginn der zu Anfang des Kurſus ein⸗ für allemal 
feſtzuſetzenden Stunden ſich pünktlich und, ſoweit es 
ſich um die praktiſchen Uebungen handelt, in turn- 
fertiger Kleidung zum Unterrichte einzufinden. 


Folge unvorhergeſehener 


7,20 Mk. für jeden beladenen Wagen erhoben. 
Sendungen müſſen an die Verwaltung des ſtädtiſchen 
Zentral⸗Viehhofes oder an Intereſſenten, denen die 
Beförderung nach und von dieſer Station geſtattet iſt, 


10) 
Einziehung öffentlicher Wege im Gutsbezirke Roſenthal. 


co 


Königsberg, den 1. September 1892. 
Königliches Provinzial⸗Schulkollegium. 
Stolberg. 
Bekanntmachung. 
Die Stempelvertheilungsſtelle in Czersk iſt wieder⸗ 


errichtet und deren Verwaltung dem Gemeindekaſſen⸗ 
Rendanten Woinitzki ebenda wiederruflich übertragen 
worden. 


Danzig, den 30. Mai 1899. 
Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 


Der Berliner Wollmarkt findet in dieſem Jahre 


der Rinderhalle des 
Für die eiſenbahn⸗ 


jedoch ſeitige Beförderung von Wollſendungen nach und von 


der tarifmäßigen 
Anſchlußgebühr von 
Die 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 


Der Gutsbeſitzer Grunwald in Roſenthal hat 


den Antrag geſtellt, nach Eröffnung des öffentlichen 
Verkehrs auf der zur Zeit im Bau befindlichen Chauſſee⸗ 
ſtrecke Brieſen—Rynsk die folgenden öffentlichen Wege⸗ 
on im Gutsbezirke Roſenthal einzuziehen: 


denjenigen Theil des Weges Gut Roſenthal⸗ 
Nielub, welcher den Weg Gut Roſenthal⸗Vorwerk 
Roſenthal mit dem vom Wege Brieſen⸗Vorwerk 
AR nach Rynsk abzweigenden Wege ver⸗ 
indet; 


eine kurze Strecke des vom Wege Brieſen⸗Vorwerk 


Roſenthal nach Rynsk abzweigenden Weges, 
welche die Wege Brieſen Vorwerk Roſenthal und 
Nielub⸗Gut Roſenthal mit einander verbindet; 


den Weg Briefen - Vorwerk Roſenthal⸗Ludowitz 


von der Grenze der Gemarkungen Nielub und 
Roſenthal, wo die neue Chauſſee abzweigt, bis 
zum Vorwerke Roſenthal. 

Eine die beantragte Wegeeinziehung veran⸗ 
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ſchaulichende Handzeichnung liegt in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer zur öffentlichen Einſicht aus. 

Einſprüche gegen die Einziehung ſind zur Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes innerhalb 4 Wochen bei mir 
oder bei dem Amtsvorſteher zu Schönfließ geltend zu 
machen. 

Brieſen, den 17. Mai 1899. 

Der Landrath. 


Bekanntmachung. 


Bei der am 12. Dezember d. Js. für das Jahr 
1899 planmäßig bewirkten Auslooſung der Röſſeler 
eee ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 


m) 


III. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 17. März 1879. 


Littra B Nr. 15 über 2000 Mk. 
” B ” 16 ” 2000 7 
7 D 71 15 ” 500 "” 
” E 1 29 76 200 7 
N 200 


Summa 4900 Mk. 
IV. Emiſſion. 
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums 
vom 16. Januar 1880. 


Littra A Nr. 20 über 5000 Mk. 
” B A 1 7 2000 " 
E D E 8 7 500 7 
E 18 200 „ 


" 
Summa 7700 Mk. 

Dieſe ausgelooſten Kreisanleiheſcheine werden hier⸗ 
durch zum 1. Juli 1899 mit der Maßgabe gekündigt, 
daß von dieſem Zeitpunkte ab die Zinſenzahlung auf⸗ 
hört und die nicht zurückgegebenen Zinsſcheine bei der 
Rückzahlung des Kapitals in Abzug gebracht werden. 

Die Einlöſung erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe in Biſchofsburg und bei dem Bankhauſe 
S. A. Samter Nachfolger in Königsberg. 

Biſchofsburg, den 13. Dezember 1898. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Röſſel. 


Polizei⸗Verordnung, 

betreffend 
den Anſchluß an die öffentliche Waſſerleitung zu 
Konitz W. / Pr. 


12) 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 
88 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordnet die 
unterzeichnete Polizei = Verwaltung unter Zuſtimmung 
des Gemeindevorſtandes für den Polizeibezirk der Stadt 
Konitz folgendes: 

§ 1. Jedes bebaute Grundſtück in denjenigen 
Stadttheilen und Straßen, durch welche ein Rohr der 
öffentlichen Waſſerleitung mit Genehmigung der ſtädti⸗ 
ſchen Behörden bereits führt, oder nachgelegt wird, 


muß mit dieſem durch eine Anſchlußleitung verbunden 
werden. 

Ausnahmen hiervon bedürfen der beſonderen Ge⸗ 
nehmigung der Bolizei-Verwaltung und find nur be⸗ 
züglich ſolcher Grundſtücke zu ertheilen, welche haupt⸗ 
ſächlich dem Landwirthſchaftsbetriebe dienen, vom Eigen⸗ 
thümer allein bewohnt werden und bezüglich deren eine 
ausreichende Verſorgung mit einwandfreiem Waſſer 
anderweit nachgewieſen wird. 

§ 2. Alle Beſchädigungen an Theilen der Waſſer⸗ 
leitung wie Röhren, Schiebern, Hydranten pp. das 
unbefugte Oeffnen oder Schließen der Hydranten, ſowie 
die unbefugte Entfernung von Theilen der Leitung 
ſind verboten. 

$ 3. Verboten find die dauernde Abgabe von 
Leitungswaſſer an ein anderes der Leitung nicht an⸗ 
geſchloſſenes Grundſtück und die muthwillige oder fahr⸗ 
läſſige Vergeudung von Waſſer. 

5 4. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Polizei⸗ 
Verordnung werden, ſoweit nicht nach allgemeinen 
Strafgeſetzen höhere Strafen einzutreten haben, mit 
Geldſtrafe von 1 bis 9 Mark im Unvermögensfalle 
mit verhältnißmäßiger Haft geahndet. 

Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer ordnungsmäßigen Bekanntmachung in Kraft. 
Konitz, den 8. Mai 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
gez. G. Deditius. 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird genehmigt. 
Konitz, den 12. Mai 1899. 
Der Magiſtrat. 


13) n von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 


1. Sara Jakubowitſch, ledig, geboren im Jahre 
1872 zu Owſtjakow, Gouvernement Kaliſch, Ruß⸗ 
land, ruſſiſche Staatsangehörige, wegen fortgeſetzten 
theils verſuchten, theils ſchweren Diebſtahls 
(4 Jahre Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 6. Mai 
1895), vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Liegnitz, vom 25. April d. J. 
Franz Peterka, Viehkaſtrirer, geboren am: 
11. November 1871 zu Widdin, Mähren, orts⸗ 
angehörig zu Bzowa, Bezirk Ungarisch = Brod, 
Mähren, wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls, 
verſuchten Diebſtahls, ſowie Betrugs (3 Jahre 
6 Monate Zuchthaus, laut Erkenntniſſe vom 12. 
November 1895 und 12. Mai 1896), vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Königs⸗ 
berg, vom 14. April d. J. 

Schmul Roſengart, Schuhmacher, angeblich 
im Oktober 1873 zu Warſchau geboren, ruſſiſcher 
Staatsangehöriger, wegen fortgeſetzten theils ver 
ſuchten, theils ſchweren Diebſtahls (4 Jahre Zucht⸗ 
haus, laut Erkenntniß vom 6. Mai 1895), vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präfidenten zu 
Poſen, vom 14. Januar d. J. 


> 


4. Joſeph Norbert Senger, Bildhauer, geboren 
am 13. April 1875 zu Brünn, Mähren, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen einfachen Rückfall⸗ 
diebſtahls (2 Jahre Zuchthaus und 3 Tage Haft, 
laut Erkenntniß vom 25. März 1897), von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Dresden, vom 10. Februar d. J. 
David Hirſch Surowicz, Schneider, geboren 
im Jahre 1864 zu Warſchau, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen fortgeſetzten theils verſuchten, 
theils ſchweren Diebſtahls (4 Jahre Zuchthaus, 
laut Erkenntniß vom 6. Mai 1895), vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Poſen, 
vom 22. Januar d. J. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 
1. Deſire Boniface, Weber, geboren am 24. 
Auguſt 1844 zu St. Quentin, Departement Indre, 
Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Straßburg, vom 28. April d. J. 
Joſeph Marie Carillo, Erdarbeiter, geboren 
am 16. Dezember 1857 zu Moſteynem, Algerien, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Hauſirens 
ohne Wandergewerbeſchein und Landſtreichens, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Straßburg, 
vom 28. April d. J. 
Joſeph Fiedler, Sattler, geboren am 11. De 
zember 1870 zu Neuhaus, Bezirk Neuhaus, Böhmen, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amt zu Mühldorf, vom 21. April d. J. 
Joſeph Goldmann, Müllergeſelle, geboren am 
15. Auguſt 1843 zu Wigſtadtl, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen 
a aniern zu Bautzen, vom 10. Ap ri 


Perſonal⸗Chronik. 


Die Wahl des Sanitätsraths und Kreisphyſikus 
Dr. Wolff zum Rathmann der Stadt Löbau iſt 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Fabrikbeſitzers Mar Neumann 
zum Rathmann der Stadt Lautenburg iſt beſtätigt 
worden. 

Die Wahl des Mühlenbeſitzers Ferdinand Brieu 
und des Kaufmanns Franz Lukiewski zu un⸗ 
beſoldeten Rathsherren der Stadt Brieſen iſt beſtätigt 
worden. 

Der Kataſterzeichner Auguſt Nardien von hier 
iſt in gleicher Dienſteigenſchaft zum 1. Juli d. Is. 
nach Danzig Kataſteramt I verſetzt. 

Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
pro Monat Mai 1899. 

Ernannt: 1. Gerichtsaſſeſſor Schreiber aus Berlin 

zum Landrichter in Thorn, 
2. die Referendare Schultz in Culm, 


14) 


Lindenbuſch, iſt vom 1. Juli 1899 ab dem 
Haeger, 


Braun 


in Graudenz und Zander in Konitz zu Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren, 

3. Rechtskandidat Friedrich Stöhr in Thorn zum 
Referendar, 

. biätarifcher Gerichtsſchreibergehülfe Menz in 
Danzig zum Gerichtsſchreiber beim Amtsgericht 
Zempelburg, 

„diätariſcher Bureaugehilfe Evert in Danzig 

515 Gerichtsſchreiber beim Amtsgericht in Chriſt⸗ 
urg, 

Militäranwärter, diätariſcher Gerichtsſchreiber⸗ 

gehülfe Wottrich in Lautenburg zum etats⸗ 

id Gerichtsſchreibergehülfen beim Amtsgericht 
uche 


6. 


Verſetzt: 1. Landgerichtsrath Lüdtke in Graudenz 
an das Landgericht I in Berlin, 
Amtsgerichtsrath Kauffmann II in Danzig 
als Landgerichtsrath an das Landgericht in Danzig, 
die Amtsrichter Schultz⸗Völcker in Neiße 
und Technau in Thorn als Landrichter an 
das Landgericht Danzig bezw. Thorn, 
„Gerichtsſchreiber Schloß in Hammerſtein an 
das Landgericht Thorn, 
Gerichtsſchreiber Borchardt in Zempelburg 
an das Amtsgericht Hammerſtein. 


Wiederaufgenommen: der Rechtsanwalt Menard in 
Weit. W.,“ Pr. als Gerichtsaſſeſſor in den Juſtiz⸗ 

enſt. 

Uebernommen: der Referendar Biedermann aus 
Bromberg in den dieſſeitigen Bezirk. 

Gelöſcht: Rechtsanwalt Neumann in der Liſte der 
bei dem Amts⸗ und Landgerichte in Danzig zu⸗ 
gelaſſenen Rechtsanwalte. 

Verliehen: dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Neubaur in Berent W./ Pr. aus Anluß feines 
Dienſtjubiläums der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe 
mit der Zahl 50. 

Entlaſſen: 1. Gerichtsaſſeſſor Pohlmann aus 

Graudenz behufs Uebertritts zur Kommunal⸗ 

verwaltung, 

Gerichtsaſſeſſor Romeyke in Neuftabt unter 

Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft beim Amts⸗ 

gericht Lauenburg i. / P. 


Etatsmäßig angeſtellt iſt: der Poſtaſſiſtent Qui⸗ 
ring in Mewe. 

Penſionirt iſt der Königliche Güterexpedient 
Barc zus in Thorn. 

Ernannt iſt der bisherige Königliche Stations⸗ 
aſſiſtent Lüdtke in Thorn zum Königlichen Güter⸗ 
expedienten. 

Die durch Penſiontrung des Förſters Kröhnke 
erledigte Förſterſtelle zu Rehhof, in der Oberförſterei 
˖ Förſter 
bisher in der Oberförſterei Pflaſtermühl, 
definitiv übertragen. 

Die durch Penſionirung des Förſters Wieſe er⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Drewenz, in der Oberförſterei 
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Drewenzwald, iſt vom 1. Juli 1899 ab dem Förſter Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Jacoby, bisher in der Oberförſterei Zanderbrück, dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
definitiv übertragen. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Die durch Penſionirung des Förſters Dinſe er Herrn Dr. Witte zu Thorn zu melden. 
ledigte Förſterſtelle zu Juncza, in der Oberförſterei Die Rektorſtelle an der Stadtſchule in Pr. Fried⸗ 
Czersk, iſt vom 1. Juli 1899 ab dem Förſter Deltow, land, Kreis Schlochau, wird zum 1. Auguſt d. Js. 
bisher in der Oberförſterei Bülowsheide, definitiv erledigt. 
übertragen. | Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche die Rektor⸗ 
Die durch Penſionirung des Förſters Döbel er⸗ prüfung beſtanden haben und ſich um die Stelle be⸗ 
ledigte Förſterſtelle zu Plötzno, in der Oberförſter. en wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug: 
Gildon, iſt vom 1. Juli 1899 ab dem Förſter niſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor in Pr. Fried⸗ 
Graſſe, bisher in der Oberförſterei Oſche, end zu melden. 


übertragen. Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Lichten⸗ 
Die durch Penſionirung des Revierförſters Richter hain, Kreis Schwetz, iſt erledigt. 
erledigte Revier⸗Förſterſtelle zu Neulinum, in der Be Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 


förſterei Drewenzwald, iſt vom 1. Juli 1899 ab dem dieselbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Revier⸗Förſter Holzerland, bisher in der Ober- ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
förſterei Rehhof, definitiv übertragen. Kießner zu Schwetz zu melden. 

Die durch Penſionirung des Hegemeiſters Bartel Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Sugainko, 


erledigte Förſterſtelle zu Schönberg, in der Oberförſterei Kreis Löbau, wird zum 1. Juli d. Is, erledigt. 


MR 1 Ledhrer katholiſcher Konfeffion, welche ſich um 
Bamerbch, IR mar 1. Du Serben Piaf ge msn malen, haben ec unter Gifenbung 
mühl, definitio übertr agen. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Die durch Penſionirung des Förſters Scholz er- Herrn Biedermann zu Löbau zu melden. 


n e zu 3 in 2 54 Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Wilhelmsberg, iſt vom 1. Juli 1899 ab dem örſter gg Bekanntmachung. 
Zuühlsdorff, bisher in der Oberförſterei Neubraa, Auf Grund des § 6 2 Königl. Verordnung 
definitiv übertragen. vom 25. Mai 1887, betreffend die Einrichtung einer 


Der Pfarrer Nack in Stalle iſt vom 20. Juni 


bis 21. Juli d. Js. beurlaubt und wird während ärztlichen Standesvertretung, hat der Vorſtand der 


8 . : 5 : 30 Aerztekammer in dieſem Jahre behufs Einleitung der 
Mae 99 = ee Neuwahlen zur Aerztekammer für die nächſte dreijährige 
- Periode die Lifte der wahlberechtigten Aerzte für jeden 


vertreten. Regierungsbezirk aufzuſtellen und in jedem Kreiſe im 

Der Kreisſchulinſpektor Dr. Hatwig in Dt. Krone. danfernd e e 5 En 
iſt noch bis zum 20. Juni d. Js. beurlaubt und wird ee Monats Juni d. J. 14 Tage öffentlich 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Wir machen daher hiermit bekannt, daß die be⸗ 
Treichel in Dt. Krone vertreten land treffenden Liſten in der Zeit vom 16. bis zum 30. Juni 

Dem Predigtamtskandidaten Hans Ferchland d. Is. auf allen Königlichen Landrathsämtern der 
in Leſſen iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Provinz Weſtpreußen — in Danzig auf der König⸗ 
Wee r 1 0 Ic je lichen Roltzet Direktion, in Elbing (Stabtkreis) auf 
te Erlaubuiß erte skandidaten Alfred Gräntz iſt der dortigen Polizei⸗Verwaltung, ferner bei den Ma: 
die Er und e 4 im dieſſeitigen Bezirk als Haus- giſtraten Culm, Konitz, Graudenz und Thorn öffentlich 
lehrer und Erzieher thätig zu ſein. ausliegen werden und daß etwaige Einwendungen gegen 


Dem Lehrer Herrn Stritzke in Buczek, Kreis di 15 f i 
75 di ( 5 i ek, RES dieſelben unter Beifügung der erforderlichen Beſcheini⸗ 
Strasburg, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen gungen bis zum 14. Juli d. Js. bei dem unter⸗ 


Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. j ; ind 
RE : , zeichneten Vorſtande anzubringen find. 
Dem Fräulein Gertrud Mann in Ruda, Kreis Danzig, den 5. Juni 1899. 


Strasburg Wpr., iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ ; 
feitigen Vezirk als Hauslehrerin und Erzieherin thätig Der Vorſtand n A Aerztekammer. 


zu ſein. 1 5 
15) Erledigte Schulſtellen. 2 75 1 d m 


Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Dt. Rogau, 
Kreis Thorn, wird zum 1. Juni d. Js. erledigt. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 
Rediairt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


